Mitglieder des Studentenrates der TU Chemnitz müssen sofort ihre Ämter niederlegen

Der Studentenrat der TU Chemnitz zeigt sich blind für die Bedürfnisse der Chemnitzer Studierenden. Fernab jeglichen Bedarfs betreibt der Studentenrat (StuRa) Maßnahmen, die das Semesterticket für die Chemnitzer Studierenden maßgeblich verteuern. Ohne den konkreten Bedarf zu kennen, war der StuRa bestrebt, das Ticket auf das komplette Netz des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS) auszudehnen.

Das hätte zu einer Erhöhung des Beitrages für den öffentlichen Nahverkehr von derzeit 47,50 Euro auf dann 85,00 Euro bedeutet. Insgesamt wären die Kosten pro Semester damit von derzeit 106,00 Euro auf 143,50 Euro gestiegen. Betrachtet man die steigenden Dieselpreise führt das tendenziell auch beim ÖPNV zu steigenden Kosten, wenn ein noch größeres Netz vom Semesterticket erfasst wird. Das Semesterticket hätte noch stärkere Preissteigerungen ertragen müssen. 

Da es in der letzten Sitzung des StuRa aber für diese Ausweitung des Semestertickets keine Mehrheit gab, wurde es nunmehr gänzlich abgeschafft. Die Chemnitzer Studierenden haben jetzt keine Möglichkeit mehr, die Chemnitzer Verkehrsmittel kostengünstig zu nutzen.

Das Semesterticket in seiner jetzigen Form für 47,50 Euro ist immer noch die beste Lösung für die Chemnitzer Studenten. Sie können innerhalb von Chemnitz die öffentlichen Verkehrsmittel unkompliziert und kostengünstig nutzen. Diese Möglichkeit muss weiter fortgeführt werden! Der Studentenrat muss die Konsequenzen seiner Fehlentscheidungen ziehen. Die Verantwortlichen müssen ihre Ämter niederlegen. Sie haben jegliche Akzeptanz als Vertretung der Chemnitzer Studierenden verloren!

Da das Ticket in seiner jetzigen Form nur innerhalb Chemnitz gilt, werden Anreize geschaffen, dass Studierende ihren Wohnsitz nach Chemnitz verlegen. Somit können sie Kosten und Zeit sparen. Chemnitz braucht zudem den Zuzug junger Menschen und ein aktives Campusleben benötigt Studierende, die nicht nur zur Vorlesungszeit in Chemnitz bleiben. Der Chemnitzer Studentenrat hat jedoch keinen Blick für die notwendige enge Verbindung der Chemnitzer Studenten mit der Stadt Chemnitz selbst. Der STuRa ist zu einer Institution verkommen, in der Profilierungssucht und Realitätsferne vorherrschen. Es ist kein Wunder, wenn die Wahlbeteiligungen für die studentischen Vertretungen immer neue Negativrekorde erreichen.

